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Erzherzog-Johann Kaserne in Straß wird erweitert
Heute erfolgte in der Erzherzog-Johann Kaserne in Straß im Rahmen einer schlichten militärischen Feier der Spatenstich für den Neubau eines Unterkunftsgebäudes. Die Bedeutung und Zweckmäßigkeit dieses Bauvorhabens wurde sowohl durch den Landeshauptmann Mag. Franz Voves als auch durch den Chef des Generalstabes, General Mag. Edmund Entacher in deren Ansprachen gewürdigt.
Seitens Militärkommando Steiermark werden zu den beigefügten Fotos nachstehende Eckdaten bekannt gegeben:

Die Gründung der Garnison Straß geht auf das Jahr 1852 zurück. Besondere Bedeutung erlangte die Garnison während des Sicherungseinsatzes 1991 an der damals jugoslawischen Staatsgrenze, dem heutigen Nachbarstaat Slowenien. Der Neubau des Unterkunftsgebäudes in der Erzherzog-Johann Kaserne ist als Ersatzbau für die ehemalige Kaserne in Bad Radkersburg erforderlich geworden.

Errichtet werden 36 Mannschaftszimmer als Zwei- und Vierbettzimmer für insgesamt 108 SoldatenInnen,  sowie die erforderlichen Lehrsäle, Kanzleiräume und Betreuungseinrichtungen.
Die Baukosten werden voraussichtlich rund 7 Millionen Euro betragen.

Der Baubeginn ist für November 2012 geplant, die Fertigstellung bis Juli 2014 beabsichtigt.

Als Nutzer ist eine Kaderpräsenzeinheit des Jägerbataillons 17 vorgesehen. Das Jägerbataillons 17 in Straß hat im Jahre 1999 die erste Mission für den Einsatz im Kosovo formiert und war seither bei zahlreichen Auslandseinsätzen des Österreichischen Bundesheeres mit starken Truppenkontingenten beteiligt.
Für Rückfragen steht Ihnen Oberst Christian Fiedler unter: 0664/622 3304 gerne zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen,
Oberst Christian Fiedler
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